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Einleitung

Wos fallt dem Besucher im historischen Stodtkern von
Königstein ouf ? Er sieht zwei Gesichter. Auf der einen

Seite entdeckt er Bouten, die liebevoll und mit Soch-

verstond gepflegt und erholten wurden' Detoils,
Forbgebung und Moteriolwohl bei diesen Geböuden
geben ihm Einblick, wie in früheren Zeiten künstleri-

sche und orchitektonische Quolitöt ernst genommen
wurde. Nicht bombostische, sondern solide Architek-
tur wor die Richtschnur. Die Erben, die dies erkonnt
hoben, werden ihren Besitz ols Kleinod betrochten
und doher von diesem bei der Pflege und Erholtung
oberflachliches Blendwerk fernholten. Ein beochtens-

wertes Beispiel für schlichte und quolitötvolle Archi-
tektur bis hin ins letzte Detoil ist dos olte Königsteiner
Rothous, dos von den Königsteinern bis heute unver-

falscht erholien wurde.

Der Besucher ist ouf der onderen Seite enttöuscht
dorüber, doß monche olte Bousubstonz im Loufe der

Zeii durch folsche Konstruktion und folsche Moteriol-
wohl verdorben wurde, weil leichtfertig ouf foch-
mönnischen Rot verzichtet wurde. Mit diesen Gefahr-
dungen hot heute fosi iede Altstodt zu kömpfen. Oft
isi es ein übertriebenes ReprösentotionsbedÜrfnis,
dos mit Überhaufung von Zierot echte Boukunst entY
stellt. Ebenso störend wirken viele untergeordnete
Detoils, die ohne Sorgfolt gesioltet wurden und die in
ihrer Anhöufung die Stroßenröume und Höfe in
negotiver Weise prögen. Eisengiiter, Regenrinnen,
Regeno bfo I I ro h re, Sch n eefo n g g itter, Gel ö nd er, Stütz-

mouern, Sockel, Schornstein köpfe, H ousnu mmern
und vieles mehr können ein obstoßendes Durchein-

onder obgeben. wenn sie haßlich gestoltet sind.

Die Königsteiner Boufibel, in der Detoilbeispiele ouf-
gezeichnet sind, soll in Verbindung mit persönlichen
Berotungen den Bouwilligen und Hondwerkern An-
regungen vermitteln.

!4.
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Beispiele schöner einfocher Giebelhöuser

Giebel einer Goupe mit
Verschieferung in,,engli-
scher Deckung"

Giebel einer Goupe, mit
senkrechten H olzbrettern
verkleidet

rnu[lf

Erweiterung eines Giebelhouses mii
Giebelerker

Schöner, gepflegter Fochwerkgiebel eines N ebengeböudes

6

ffi
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Erweiterung eines Giebelhouses mit
schmolem, giebelförmigem Anbou on
der Kopfseite

Erweiterung eines Giebelhouses mit senk-
recht zur Frontseite ongebouiem Bou-
körper ouf Stützen mit Giebeldoch

Erweiterung eines Giebel-
houses inr Dochgeschoß mit
Giebelgoupe und Giebel-
zwerchhous
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I oi" Dochlondschoft

\

Aufschiebling

Sotteldoch mit
Aufschiebling

t0

Anholtspunkte zur Profilbestim mung von Monsorddöchern

Sotteldoch mii mindesiens
45o Dochneigung

v-

Bei der Pflege der Doch-
londschoft ist dorouf zu
ochten, doß ziegelrot und
schiefergrou die Leitforben
für die Dochflöchen blei-
ben. Dies ist ouch zu
beochten bei Verwendung
von Betondochsteinen.

,Am
Folsch: Eine dos Monsorddoch vortöuschende
Verblendung vor den Außenwönden eines
Vollgeschosses.

Fro nzösisches
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Fenster mit Klopplöden om olten Amtsgericht

Fensterloden mit horizontolen
Lüftungslo mellen

Fensterloden ous senkrechten
Brettern

Fenstertüre mit Gitter
in Brüstungshöhe

6-scheibiges Fenster mit einfocher Verglo-
sung und schmolen Fenstersprossen, I Zoll
breit.

Fe n sters.
Konsolen ous verzinkten Stohlprofilen.

Grundriß Kostenfenster

Um olie historische Sprossenfenster mit schmolen Sprossen zu
erholten, wird bei einer Renovierung der Einbou eines Kosten-
fensters vorgeschlogen, bei dem die öußeren Fensterflügel
schmole Sprossen erholten können, und der innere sprossenlos
sein konn. Die einfoche Verglosung ermöglicht die schmole
Sprosse im Gegensotz zur lsolier-Verglosung.

14

Gefoltete Klopplöden

Breiteres Fenster, symmetrisch geteilt, mit
vorgeboutem Blumenkosten in der Lönge des

Fgnster, Türen und Klopplöden
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Putz der Außenwönde

Kellenputz mit dem Quost obgezogen

Kellenputz on einer Scheune in Königstein i.Ts. Grobkörniger, hondwerklich oufgetrogen er Pvrz, Kugelherrnstroße

FÜr eine historische Altstodt sind hondwerklich oufgetrogene lebendige Putze ongemessen. Sie sollen noch dem Auf-
trog mit gedömpften, hormonisch oufeinonder obgestimmten Forben gestrichen werden.

16

Kieselwurfpuiz in Königstein, Burgweg 10 I
F
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H essische Stulpscho lung

Außenputz

P utzsch ie ne

Th iokolf uge

o;
o.

I i,LJ
Mouerwerk

U nierkonsiru ktion

Detoil Eckousbildung

Eine ous unregelmössig breiten, senkrechien Brettern
bestehende Stulpscholung ist für den Schutz von
WondflAchen gegen Wetterschlog, sowohl bei der
Sonierung von Altbouten, ols ouch bei den Giebeln
und Goupen der Neubouten zu empfehlen. Durch
dos Vor- und Zurückspringen der senkrechten Scho-
lungsbretter ist eine gute Hinterlüftung gewöhrleistet.
Zu den konstruktiven Vorteilen der hessischen Stulp-
scholung kommt ihre positive optische Wirkung, die
die onheimelnde Atmosphöre von Altstodtquortieren
versiö rkt.

Konihölzer sögerouh 40 x 40

-4;4 @) ll
Überdeckung der Bretter mind. 2j mm

ri
Befestigung der Bretter mit
Kreuzschlitz-Sen kkopt
schrouben (rosifrei) mox.
50 mm long

mm ongedübelt

Die Bretter müssen einzeln
o ufeino ndergesch ro u bt
werden. Nicht durch-
schrouben !

Verschiedene Breiterbrei-
len von 

,l40 
bis 200 mm

Breitstörke: 24 mm
söserouhl (}9

Grundriß

Beispiel der hessischen Siulpscholung on einem Neubou, dessen Fossoden in verschiedenen Forbtönen oeholten r\
sind. Durch Moteriolwo.hl und Forbgebung sollen sich die .leubouten mit den Altbouten verschwistern, ähnä ihr" L/
Eigenstöndigkeit zu verleugnen.

't8

An den Ecken
stoßen immer
öußere Bretter

40
C9-<
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mit Konterlottung ouszubilden.
U nterkonstruktion

Wörmedömmung ist die

Bei FossoL,
mit öusserer

['



I

I

TE
k-

?:rc
_ . :- -

**&i*

b+a'

,+{r



Fo rbg esto ltu ng

Bei der Stodtbildpflege spielt die Forbgebung der
einze|nen Geböude und der rusome-nhöng"enden
Bougruppen eine moßgebliche Rolle. Es ist n-icht
gleichgültig, ob im histärischen Stodtkern groue
Tristesse vorherrscht oder eine rUcksichtslole Forben_
willkUr entsteht oder eine hormonische Forbgestol_
tung noch künsilerischen Gesichtspunkten drirchge_
fr:hrt wird.

Aus diesen Gründen wurde ein Forbenleitplon ent_
wickelt, der einen Rohmen fur die kunstleiische
forb,ige Gestoltung der Geböude gibi. Dieser For_
benleitplon soll keine sklovische Bindung dorstellen.
Es ist eine Vielzohl von Forbtönen vorge-s.hlog"n, Ji"
noch den ieweiligen individuellen Wüischen ä"r'
Housbesitzer untereinonder ousgetouscht werden
können. Kein Bürger soll eine foibe oufgezwungen
bekommen, mii der er sich nicht identifiiieren kJnn.

Auf der onderen Seite soll ober ouch die Allgemein_
heit vor besonders siörenden Forbtönen g"r;hütrt
werden. Doher wurden bestimmte Forbtone ousge_
sch lossen.

Es sollen ousschließlich Forben verwendet werden,
die weder stork glönzend noch grell sind, ,ond"in in
wormen Tönen oufeinonder obgestimmt wurden.
Gegenüberliegende Fossoden äll"n ebenso forblich
kommunizieren wie benochborte Geböude.

Besondere, unter Den kmo lschutz stehende wertvolle
historische Geböude, sollen noch ihrem historischen
Forbbefund restouriert werden. Hierbei ist der
Londeskonservotor einzuscholten.

Durch sympothische und hormonierende Forbon_
striche soll eine wohnliche Atmosphöre in dos Stodt_
bild gebrocht werden. Eine behuisom durchgefuf,rtu
Forbgebung konn zur Hormonie und Schönheit des
Stodtbildes wesentlich beiirogen.

Gestoltungsvorschlog für die nordwestriche Geböudefrucht in der Gerichtstroße

4
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lrtuster für Fossodenforben

{
!

Die historischen
Geböude, die in
früheren Johr-
hunderten on
Gossen ohne
motorisierten Ver-
kehr logen, kom-
men heutzutoge
ousnohmslos mit
oggressiven Emis-
sionen des Verkehrs
in Berührung.
Dorüber hinous
werden ihre Fossoden
vom oggresstveren
SiroßenstouLr und von
Portikeln und Gosen der
Heizungsemissionen orige-
griffen. Aus diesem Gruide muß
sich die Forbkonzeption für diese
Geböude den neuen Gegebenheiten on_

§i.:t''
§!;ra:

f.,:t::r
&',. :

§.'4,'

I

possen. Gebrochene und gedömpfte Forben
verschmutzen heute wenige' ols äin"' Weiß oder sehr hell rben. Alle vorgeschlogenen Forben sind oufeinonderhormonisch obgestimmt tind könn"n .utg;torrÄt *u.d.n. ,-i"alr'r".a"n müssen knollige, oufdringliche Forbtöne.

v
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Reklomeschilder

o

Reklomeschilder sollien ols Liebenswürdigkeiten den siroßen-
roum bereichern. Sie sind mit Piktogromren zu versehen, die
ouf dos ieweilige Gewerbe hinweisÄn. Besondere Wünsche
der Geschöftsinhober und orchitekionische Gegebenheiten
werden berücksichtigt.

24

!

^^4-l rr

-r-r1/ 
t'

An exponierter Stelle könnte ein Werbe-
boum oufgestellt werden, der mit Werbe-
schildern behöngt ist. Er gibt dem Strqßen-
roum, on dem Lönden und ondere Betriebe
liegen, eine besondere Note.
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Vorschlog für eine Housnummer in
der Kirchstroße, in Form einer kero
mischen Plotte W.

t!!l'

)

Auch Stroßenschilder können mit geringem Aufwond schön und
interessont gestoltet werden. Weißer Schriftzug ouf schworzem
Untergrund mit Symbol (Piktogromm), do, ouiden Nomen der
Stroße hinweist.

Counus&itung
Dienstag,21. Januar 1986 t
Hausnummem müssen

sichtbar sein
Königstein (an). - Gut lesbare

und sichtbare Hausnummern sind
für das Auffinden der einzelnen
Wohn- und Geschäftsräume unbe.
dingt erforderlich und können
beim Einsatz von Rettungsfahr-
zeugen sogar lebenswichtig wer-
den. Die Stadt Königstein weist
daher aIIe Besltzer von Wohn- und
Geschäftshäusern darauf hin, die
Hausnumrnem so anzubringen,
daß sie von der'straße aus gut
sichtbar sind.

I

Housnummern und
Schrifttypen

e

{

Housnummern und
Schrifttypen für die
Verwendung on
Anbouten und Neu-
bouten.

Gericht

op
bqcrdi
?vgw

?l
J

k
I

m
n
o

I

2
3
4
5
6
7
B

9
0

N
o
P

o
R

S
T

U

V
w
x
Y
z

A
B

c
D
E

F

G
H
I

J

K
L

M
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Dochrinnen und Follrohre
Dos Aussehen eines Stroßenroumes höngt oft von der Gesiol_

uglieder ob. Ein hAßliches Durcheinon-
n Regenrinnen, Dochköndeln, Schnee_
en Betrochter ob. Ohne Mehrkosien

werden. 
neten Bouteile formschön gestoltet

Geroder
Absch luß
des Rinnen-
bodens

Doch ohne überstond

Regenrinne mit
Wulsi noch innen

Doch mit Übersiond

Ubergongs-
stutzen

Stondrohr

Terroin-
ober

Muffe unter
Terroin

Regenobfollrohr
mit Schwonen-

Schnitt

Regenobfollrohr und onschließendes
Stondrohr mit Grophitglimmer gesirichen.

Es ist dorouf zu ochten, doß
dos Siondrohr ohne Muffen
und öhnliche Wulste ober-
holb des Terroins vollkom-
men glott ist.

\
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Lo m pen

Eine vom Hondwerker hergestellte
Houslompe in schlichter Form über-
zeugt mehr, ols oufgedonnerter Tond

Plexiglos weiß

l6 mm

Stohlmost
zylindrisch
A70mm
oder 

,l00 
mm\\

2 Streben ous
Rundrohr A 20 mm

Hondwerklich hergestellie Housleuchte in Würfel-
form mii pyromidenförmigem Metolldoch.
Die Glosfüllung muß I cm höher ols breit sein.

30

l6 mm

s

=

I
I
I

Niedrige Altstodtlompe fLir Fuß-
göngerbereiche, kegelförmig
beigepflosteri, domii dos
Regenwosser vom Most weg-
fließt.

Rückseite
gesch lossen

Wondlompe im öffenilichen Bereich.
Metollteile mit Grophitglimmer gestrichen
Verglosung mit milchweißem Pleiiglos oder
Drohtdifulithglos Nr. 597

a
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Pflosterung der Wege, Stroßen und Höfe
Der Bodenbelog von Wegen, Gossen, Stroßen und plötzen ist
ein wesentliches stodtbildprögendes Element. Doher ist bei
seiner Gestoltun eder den Boden ver_
siegelnde, dos K Decken, noch
modische, oufdr Verbunjsteinpfloste_
rungen verwend
N-otu rsteinpf loster, Notu rstein ploiten u nd Rechteckkunststein-

?11.:t",i 
in unregelmößigem Verbond ergeben lebendige, zur

Altstodtorchitektur possende Bodenbelö!e.

Bodenbelog in einem Fußgöngerbereich ous Rechteckbeton_
pfloster. Die Beipfloste.rng on d"n Abflußschocht mit Klein_
pfloster ous Porphyr.

32

Beigepflosterte Pflonzmulde

a=

_l

Vom Hondwerker vorbildlich ousge-
führte Pflosterung ous dem Altstodtbe-
reich von Königstein i.Ts. Fohrbohn,
Regenrinne und Fußsteig sind in der
Pflostersiruktur voneinonder obge-
setzi.

\
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Grün in der Stodt

uchten werden durch
nggewöchsen zu wohn-
rwondelt.

Der Eulenboum
Dos dichtgedröngte Astgewirr immergrüner Boum-
kronen bieiet vielen Vogelorten, die dos Wohnum-
feld bevölkern, ideolen Unterschlupf.

\

Die beiden Roßkosionien
vor dem olien Roihous
geben dem Außenroum

Gortenzöune und Gortenmouern
begrünen mif:
Efeu, Clemotis, Schlingknöterich,
wildem Wein oder echler Weinrebe.

.':-!§
^-.1 - ^\

Die Housweinrebe, om Spolier ouf der om löngslen von der
Sonne beschienenen Houswond.

)*
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Gelander; Sitzmouer und Brunnen

Sitzhöhe co. 35 cm

Kopfonsicht der Mouer
mit seitlichen Prellsteinen

!
sitzmouer ous Notursteinen mit eingebouter Klickerbohn für die Kinder. Dos
Fluid.um einer stodt höngt zum nichi geringen Teir ouch *" ti"u1"r*i;riigJ"
Detoils ob.

Ein vom Schloss--r ongefertigies Gelönder mit durchoe_
steckten Rundsiöben. Die dreidimensionole Konstrukiion
bringt größre Srobilirör.

Der öffentliche Ploiz vor dem olten Rothous ist für die Bürger von Königstein ein ort der Begegnung. Die dort stehende Rentnerbonkdokumentiert dies bis heute. Die olten, möchtigen Kostoniänböur" oriJ", plotz stehen i""oür.''rt der stodt und werden sorgsomgepflegt' Der Rohmenplon für die zukunfl sieh"t eine V"rk"hrsieruÄiör"s vor und gibt Anregungen für fußgönger- und behinderten-freundliche Ausgestoltung.

36

Loufbrunnen ols Beispiel für die Ausstotfung öffentricher Freiröume.

- 
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Freiröume, die zum Verweilen einloden

Einfoche Sitzgruppe ous Tisch und zwei Bönken im Fußgöngerbereich.

Kinder on einem Brunnen spielend, der von Bürgern, die sich ihrer
Heimotstodt besonders verbunden fühlen, gestiftet wurde.

Kleiner Freiroum in der Größe eines Auioobsiellploizes ols geschützter
Treffpunkt für Alt und Jung. Für Behinderte sind solche Begegnungs-
röume in ihrem Wohnumfeld von besonderer Bedeuiung.

\
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Herousgegeben 
.l987

von der Stodt Königstein im Tounus

Gestoltung und Text: Tossilo Sittmqnn
Mitorbeiter Christof Brust

Fotos und Zeichnungen: Archiv der Stodt Königstein

U mschlogvorderseile:

Lithogrophien:

Druck'

Annkotrin Bielich
Roswito Birkholz
Christof Brust
Tossilo Sittmonn
Troute Sittmonn

Kolorierter Ausschnitt ous dem
Merionstich Königstein

lnduslriedienst Wiesboden

Fritz lsroel
Druck und Popier GmbH, Königstein

Schrifttypen ouf Seite 26: Futuro von Poul Renner

Die historischen Johreszohlen ouf Seite 27 wurden mit freundlicher
Genehmigung von Frou Dr. Sofie Bouer dem Buch .,Johreszohlen ous
ocht Johrhunderten" von Dr. Konrod F. Bouer t entnommen.

Beispiel für Stulpscholung Seite l9: Wohnhous Dr. med. Erwin und
Hildegord Kircher, Gersfeld/Rhön

Fotos Seite ll, 12 li. o.,28,31 |i.o.,32 o.,36 und 38:
Detoils, reolisieri in Kronberg durch Architekturbüro T. Sittmonn

Bürgerberotungen
Stödtebouliche und orchitektonische
Berotung im historischen Stodtkern
von Königstein i. Ts. durch'

Büro für Architektur und Stödiebou
Dipl.-lng. Tossilo Sittmonn
Bleichstroße 8b, 6242 Kronberg i.Ts.
Tel.: 06173 - 4096 und 4097

und

Prounheimer Weg 122
6000 Fronkfurl om Moin 50
Tei., 069 - 57 02 85

Konloktodresse:
Stodtbouomt Königstein, Technisches Rothous
Stodtboumeister Dipl.-lng. Günther Vossebein
Iel.: 06174 - 202219
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